Allgemeiner 


berſchlefſcher Anzeiger. 


Aster 
Jahrgang. 


Die Opfer der Mache. 
(Fortſetzung.) 
Eines Abends, langs nach dieſer unglücklichen Begebenheit, 
war die geſammte elegante Welt in dem ſchönen Operntheater 


zu Madrid verſammelt. Die Herren und Damen der Stadt hat⸗ 
ten ſich in glänzendem Schmucke daſelbſt zuſammengefunden, 
um das Abſchiedsbenefiz der reizenden Florinde, der unvergleich⸗ 
lichen Tänzerin, der Bewunderung von ganz Spanien, zu be⸗ 
ſuchen. 


Schon in der folgenden Woche ſollte ſie ſich mit einem 


reichen Cavalier, dem Marcheſe Peralto, vermählen und darum 
heute Abends zum letzten Male auf der Bühne glänzen, deren 
Zierde ſie jo lange geweſen war. Darum hatte ſich die unge⸗ 
wöhnlich große Verſammlung gebildet, da ſie alle Männer zu 
ihren Anbetern hatte und ſelbſt die Damen, indem ſie ihre Kunſt 
bewunderten, nichts an ihrem Betragen zu tadeln gefunden hat⸗ 
ten. Obſchon, wie bei ſolcher Lage unvermeidlich, alle Arten 
von Verſuchungen ausgeſetzt, war ihr Betragen dennoch durch⸗ 
aus ohne Flecken geblieben, ein einziger ſtrenger Blick, den ſie 
ſo ganz eigen in ihrer Gewalt hatte, war vermögend, ſelbſt den 
ungeſtümſten Bewerber um ihre Gunſt für immer abzuſchrecken, 
ſo daß ſie, nebſt der Bewunderung für ihre ſeltene Kunſt, auch 
die allgemeine Achtung erlangt hatte und die Familie ihres Ver⸗ 
lobten vergeblich in ihrem Stande und deſſen damaliger Ent⸗ 


ſittlichung einen Vorwand ſuchte, ſich dem Bundniſſe entgegen 
zu ſetzen. Und doch lebte fie. ſtets für ſich allein, ohne wirk⸗ 
ſamen Schutz, nur ein junges Mädchen hatte ſie zur Bedie⸗ 
nung bei ſich. 

An dem letzten Abende ihres öffentlichen Auftretens errang 
Florinde den vollkommenſten Triumph. Als der Vorhang aufs 
flog, brachte ſchon ihre Erſcheinung allein einen wiederholten 
Beifallsſturm hervor. Die Grazie ihrer lieblichen Geſtalt, er⸗ 
höht durch das reiche und geſchmackvolle theatraliſche Coſtume, 
ſetzte das ganze Haus in Entzücken. Ihre großen tiefblauen 
Augen, die reichen Wellen ihrer glänzend ſchwarzen Haare, die 
zarte Haut von faſt durchſichtiger Weiße, ſo wie ein eigner Auf⸗ 
flug von ſanfter Schwermuth in den reizenden Geſichtszügen ers 
höhten ihre blendende Schönheit bis zur Bezauberung. Die 
Bühne war bald im vollſten Sinne des Wortes mit Blumen 
und Kränzen überdeckt und von allen Seiten regnete es, wie 
bei ſolchen Anlaͤſſen gewöhnlich, überſchwengliche Gedichte. 

Als ſie ihre letzte dantbare Verbeugung machte, erhob ſich 
noch einmal ein Beifallsſturm, der das Haus erdröhnen machte 
und manches Auge füllte ſich mit Thränen über den unabwend⸗ 
baren Verluſt, obgleich ihr Jedermann ihr künftiges glänzendes 
Schickſal mit aufrichtigem Herzen goͤnnte. Florinde ſelbſt aber, 
die Urſache all' dieſes begeiſterten Tumultes, der Gegenſtand 
ſo allgemeiner Theilnahme, blieb ungewöhnlich ernſt, kalt und 
faſt theilnahmlos. 


— 
u 


Der Vorhang fiel endlich unter dem Toben der entzückten 
und bewegten Meng 
de ach mehr au der Bühne geſehen. 


* — ww. 


An einem der folgenden Tage ſaß die koſtbarſte, bräutlich 
geſchmückte Florinde an ihrer reichen Toilette. Ihre Dienerin 
war um ſie beſchäftigt. „Aber Sennora,“ begann dieſe nach 
längerer Pauſe, ſehen Sie doch wenigſtens an Ihrem Hochzeits⸗ 
tage fröhlich aus. Ach, wäre ich jo ſchön wie Sie und oben⸗ 
drein von dem Marcheſe geliebt, ich würde vor Entzücken laut 
jubeln.“ To 5 N 

„Meine gute Roſalia, lange habe ich zu lachen und zu 
weinen verlernt. Wirklich, armes Kind, haſt du ein unerfreu⸗ 
liches Leben bei mir gehabt, und ich beklage dich darum.“ 

„O ſagen Sie nicht, ſo, Sennora; jedes Mädchen in Ma⸗ 
drid würde ſich glücklich ſchätzen, einer fo lieben, guten, freund⸗ 
lichen und ſo ſchönen Dame zu dienen.“ ’ 

„Schweig, mein Kind, ich könnte dir wegen deiner Schmei⸗ 
chelei gram ſein und dich ſchmälen, brachte nicht jedes unſanfte 
Wort kindiſche Thränen in deine Augen. Nun eile dich, Ro⸗ 
ſalia, die Zeit rückt heran. Gieb mir den Schleier und ver⸗ 
laſſe mich, Kind. In einer halben Stunde führſt du die Braut⸗ 
jungfern in das Empfangzimmer, in einer halben Stunde, hörft 
du? ja nicht eher!“ 


— 


enge und von dieſem Abende an wurde Florin⸗ 


4 


2 


Das Mädchen drückte ihre Lippen auf die ſchöne Hand der 
Braut, entfernte ſich und Florinde war allein. 


N (Beſchluß folgt.) 3 
1 Dr 
Notiz. b 


Ein Berliner kam nach Wien und nahm ſich einen Fiacre 
auf eine Stunde, für zwei Gulden. Er blieb aber länger im 
Wagen und wollte nachher dem Fiacre zwei Gulden geben. 
„Eu'r Gnaden,“ ſagte der Fiacre, „das thut es nit, a Zwaerl 
langt nit aus, geben mir Euer Gnaden a Fünferl!“ „Guter 
Freund,“ ſagte der Berliner, „ein Mann muß reell find, it 
habe jehandelt zwei Julden, hier find zwei Julden!“ „Herr,“ 
ſagte der Biacre, „machens ka Schpumpernatel, Sie ſeyn länger 
als a Stund blieben, hiazt kann i begehren was i will, ver⸗ 
ſteht mi der Herr?“ Der Berliner lächelte gravitätifch, zog 
einen Fünfguldenſchein aus der Taſche und gab ihn dem Fiacre 
mit den Worten: „Hier haben Sie fünf Julden, aber bei Jott! 
Sie machen ſich lächerlich!“ 


BER — 


N Palindrom. ; 
Wer in mir ruht, weiß nichts von Müh', 
Kehrſt du mich um, nähr' ich das Vieh. 
(Aufdöſüng in näher Nummer )) 


Auflöſung der Charade in voriger Nummet 
een de ene Khon. 


2 8 ® 4 —— 2 8 
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N Allgemeiner Anzeiger... r 

ne Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit 42 Jahren gekauntes und wirkiames Organ zur Verbreitung 
von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. u 


Der Allgemei 


Theater- Anzeige. 


Einem hochverehrten Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich übermor⸗ 

gen, den 1. December, einen Cyelus theatraliſcher Vorſtellungen hier eröffnen werde. 
A Aufenthalt hier und beſonders die meinen Darſtellungen geſchenkte 

e habe ich dankbarlichſt benutzt, um die mannigfachen Wünſche und 
hieſiges Publikum an eine Schauſpieler⸗Geſellſchaft macht, ken⸗ 
ch Kräften nachzukommen. Früher gern geſehene Mitglie- 
der der Geſellſchaft ſuchte ich zu behalten und brauchbare noch zu engagiren. Das 


Meinen früheren 
rege Theilnahme habe 
Anforderungen, die ein 
nen zu lernen und ihnen na 


Repertoir habe ich bedeutend erweitert und dabei ſtets darauf geſehen, daß die vorge⸗ 
führten Stücke durch Inhalt nicht minder, als durch gerundete Darſtellung und er⸗ 
und befriedigen. So hoffe ich denn auch dies⸗ 
Beſuches des hieſigen Theater⸗Publi⸗ 
Ratibor den 29. November 1844. . 5 


forderliche Ausſchmückung anſprechen | 
mal, mich der Zuftledenheit und des zahlreichen 
kums erfreuen zu können, 

a He 
Königl. Preuß. coneeſſ. 


iniſch 
Edda = Director. 


DR R 2 
17 Nn 


Theater. 


Sonntag den 1. December. Prolog. 
Darauf: Steffen Langer aus. Glo⸗ 
gau oder; der holländiſche Kamin. 
Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten und ei⸗ 
nem Vor piel: „der Kaiſer und der 
Seiler.“ von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Montag den 2. December. Die Folgen 
der Eitelkeit, oder: Noch iſt es 
Zeit. Schauſp. in 3 Akten von A. P. 

Dienſtag den 3. December. Zum Erſten⸗ 
male: D. Fräulein von St. Cyr, 
Luſtſpiel in 5 Akten, aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen von H. Börnſtein. 


Damen⸗Reſſourece Sonntag den 
1. Dezember; demnächſt alle 14 Tage 
dieſen Winter hindurch. 

Ratibor den 24. November 1844. 


Die Direktion der Reſſourcen⸗ 
Geſellſchaft. 


Durch direkteZuſendungen empfing ich heut 
wiederum ein Sortiment von Sammt⸗ 
weſten in den brillanteſten Deſ⸗ 
ſeins, die ich als vorzüglich ſchöͤn, zu 
billigſt geſtellten Preiſen empfehle. 


M. Friedländer 
Tuch⸗ und Modewagren⸗Hand⸗ 

lung für Herren. 
Ring, Oderſtraßen⸗Ecke. 


Auctions-Anzeige. 


Arm nächſten Montage, den 2. Decem⸗ 
er, von praciſe 9 Uhr an, werde ich in 
Veranlaſſung der erfolgten Verſetzung des 
Königl. Juſtiz-Commiſſar Herrn Galli 
von hier, deſſen — zum größten Theil 
im neuſten Zuſtande erhaltene Meu ben, 
Haus⸗ und Küchengeräthe u. dgl., 
in ſeiner zeitherigen Wohnung, neue Galle, 
im Hauſe des Herrn Kaufmann Kneuſel, 
1 Stiege hoch, an den Meiſtbietenden ge— 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern, wozu ich Kaufluſtige hiermit 
einlade. 
Ratibor den 26. November 1844. 
. Scheich, 
Herzogl. Executor. 


Ausverkauf. 


Da ich meine Dampf⸗Oelmühle bereits 
in Betrieb geſetzt habe, beabſichtige ich 
mein Galanterie:, 
Glas- & lackirte Waaren⸗Lager 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe zu 
verkaufen und erlaube mir zu bemerken, 
daß ſich viele neue Gegenſtände darunter 
befinden, die ſich zu Weihnachtsge— 
ſchenken beſonders gut eignen. 


L. Haberkorn, 
am Ringe im Hauſe des Herrn Doms. 


— 


— — 


Holz: Verkaufs : Anzeige, 


Fichten⸗ und Kiefern Klafterhofz 
1. und 2. Klaſſe, 10 wie Stod-, Aſt⸗ 
und Gebundholz iſt täglich in den 
Liſſeker Forſten zu erhalten. 

Ratibor den 28. November 1844. 


Porzellau⸗ 


Auktions ⸗ 


Anzeige. 


Da ich mein Geſchäft in mein Haus auf den Neumarkt verlege, fo bin ich ge— 


ſonnen, einige Artikel, die ich aufgeben will, 


als: eine große Quantität Stickperlen 


(welche immer in vollſtändigen Schattirungen gepackt find), Mütz enſchirme, Knö⸗ 


pfe, verſchiedene Kurzwaaren und Gal 


poſitorien, Ladentiſche, Aushängekäſtchen n., 
lung meiſtbietend zu verkaufen. Demnach findet vom 9. 


anterie-Artikel ac, ferner einige Re⸗ 
egen ſofortige baare Zah⸗ 
ecember €, an, von- 


9 bis 12 Uhr Vormittags und von 1 bis 4 Uhr Nachmittags, ſo wie auch die fol⸗ 
genden Tage in meinem bisher innegehabten Verkaufsladen in dem Wolffſchen Haufe 


am großen Ringe Auktion ſtatt. 
Ratibor den 29. November 1844. 


Qiterariſche Neuigkeiten! 


ai Carl Luft. 


zu haben in der Hirt'ſchen Buchhandlu ng in Ratibor (am Markt im Doms'ſchen 


Haufe): 


Jakob van der Nees. Von der Verfaſſerin von Godwie⸗ Eaftle, au. 1841. 
6 2 5 


tir. Thl.: Angela. — Lr. Thl.: Urica. — Zr. Thl.: Floripes. 
Baltzer, Dr., J. B., theologiſche Briefe als Fortſetzung des Breslauer Streites. 
20 


über das chriſtliche Seligkeitsdogma. 
Aus Mehemed Ali's Reich. 
eines Verſtorbenen. 1844. 
Forſtliches Cotta-Album. 
v. Gall, Ferdinand. 
Krakau und ein Blick über ſeine Grenzen. 


1844. 


2te Serie. 
Ir Thl. Unter⸗Egypten. 


Paris und ſeine Salons. 2 Bde. 1844. 


1844. 2 
Vom Verfaſſer der Briefe 
5 2 S 19 Sn. 


1844. 5 21 n. 


Taſchenbuch zur Verbreitung geographiſcher Kenntniſſe. Eine Ueberſicht des Neue⸗ 
ſten und Wiſſenswürdigſten im Gebiete der Länder- und Voͤlkerkunde. Heraus⸗ 
gegeben von J. G. Sommer. Für 1845. 231 Jahrgang, mit 6 Stahlſtichen. 

2 N. e 


Gothaiſches genealogiſches Taſchenbuch auf das Jahr 1845. 


4 


f Zu dem 2 R 

Taſchenbuch⸗ und Bit: 
3 Leſe⸗ Eirkel für 
1845 


koͤnnen fortwährend Theilnehmer unter 

höchſt vortheilhaften, ſehr billig 

geſtellten Bedingungen beitreten. 
Hirtſche Leſe-Bibliothek 


in Ratibor. 


Der gänzliche Ausverkauf unſerer 
ſämmtlichen Waaren, auch der neueſten 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
dauert fort. 

H. Friedländer & Sohn. 

Gegenſtände aus Zinn und Blech, 
die ſich für Stickereien eignen, em⸗ 
pfehlen Gebrüder Lewy, 

am Neumarkt, 


Ratibor den 29. November 1844. 


1 ZA Sn, 


[Genealogiſches Taſchenbuch der deutſchen graͤflichen Häuſer auf das Jahr 1845.— 
; 1 Rh 


20 Se. 


In dem Hauſe des Landſchafts⸗ Regi⸗ 
ſtrators Foitzik (vor dem neuen Thor) 
iſt der Oberſtock von 4 Wohnungs⸗Piecen 
im ganzen oder getheilt ſofort zu vers 
miethen und zu beziehen. Getheilt 
würde die Wohnung für einzelne Herren 
ſich eignen. ; 


Ratibor den 27. November 1844, 


Bernard, 
O. L. G. Calculator. 


4000 Rthlr. 
ſind gegen pupillariſche Sicherheit ſofort 
zu vergeben. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition d. Bl. 
— — —— 
Eine meublirte Stube iſt Langegaſſe 
Nr. 38 eine Treppe hoch vornheraus z u 
vermiethen und das Nähere daſelbſt 
zu erfahren. 37 un l 


\ 
— 38141 — 


HIRT'sche Lesebibliothek in Ratibor, 


(am grossen Ring, in DOMS’schen Hause.) 


—— 


Der Verfasserin von Godwie-Castlie 
neuester Roman, 


Jacob van der Nees, 


Erster Theil: Angela. Zweiter Theil: Urica. Dritter Theil: Floripes, 


wurde nunmehr an die geehrten Besteller ausgegeben; wenngleich die im Interesse unserer Leser 
angeschaflte Zahl von Exemplaren zur Befriedigung mehrfacher Ansprüche an einen gleichzeitigen Em- 
lang vollkommen ausreicht, so dürften doch fernere, baldgeneigte Anmeldungen für die Lectüre dieses neuen 
u en der berühmten Dichterin um so gerathener sein, als die betreffenden Aufträge nur-in der 

Reihenfolge ihres Eingangs realisirt werden können, 


— — —-— 


Ein unbrauchbar gewordener Oder⸗ 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
kahn ſoll f 
den 11. December Nachmittags Katholiſche Pfarrgemeinde. 


2 Uhr A Geburten: Den 20. November dem Fleiſchermſt. Johann Tlach eine T., Marie, 
in der Bauhütte zu Oſtrog meiftbie: | Antonie. 


tend und gegen baare Zahlung verkauft Mr ungen: Den 22. November der Aktuarius Carl Emil Kuſchel mit der verw. 
werden. N 


Todesfälle: Am 20. November Maria, T. des Schneidermſt. Joſ. Gürtler, 2 J. 
Ratibor den 20. November 1844. SM, an Abzehrung. 
Meyer, 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
General⸗Sekretair der Wilhelms-Bahn. Todesfälle: Am 21. November Muſemann, Eiſenbahnarbeiter auf K 


Feldmark. — Am 23. Friedrich Hantke, invalide Unteroffizier, 81 
Bei der Juden-Gemeinde— 


Geburten: Den 1. November dem Kaufmann Aron Koßlowsky ein S., Albert. — 
Den 3. dem ze — Hamburger eine T., Auna Thereſia. — Den 18. dem Kaufmann 
Abraham Luſtig eine D, Bertha. 8 — 

Led estälte: Am 20. November Minna, T. des Kaufmann Fabian Steinitz, 1 J. 
7 M. an Kinnladenkrampf u. allgemeiner Schwaͤche. 


rzizanowitzer 
J. UM. 12 S. 

Mein in allen Qualitäten und Farben 
beſtens aſſortirtes Tuch⸗ und Bucks⸗ 
kiu⸗Lager empfehle ich zu den billige 
ſten Preiſen einer gefälligen Beachtung. 

M. Friedländer 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Hand⸗ 


lung für Herren. 
Ring, Oderſtraßen⸗Ecke. 


— 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 


ä — —ę— . — — 
— — — 


Mit fets vorräthigen Goldleiſten am 28.] Sefa Loet Weizen] Roggen] Gerſie ] Erbſen | Hafer 
ten empfiehlt ſich als Selbſt⸗ — 
— Äh 8 billigſten Preiſen f Nobemb . 5 u fol. pf. I Rl. fat. 1 Rl. [al. pf. Kl. fal. pf. Nl. cal. pf. 
L. Hille, Höchſter Preis 20 — 10100 629 6] 1022 —[— 18 9 
Fabri in Breslau 1844. 2 8 
e FR. dem Niedrigſter Preis] 1 8] 6] 1 65—]—-Iar| 6] 1012] SJ— 17] — 


Kinderhospital. 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


— 


Soeben iſt erſchienen und vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, fir das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirte 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Vollſtaͤndige Anwei⸗ 


ſung z. Bienenzucht, 
nach der Nutt'ſchen 
Lüftungsmethode 


von 
. Muſſehl, 
Pfarrer. 


Herausgeber des praetiſchen Wochenblattes 
fir Landwirthſchaft ac. 


Dritte Auflage mit Abbildungen 
26 / Hr 

Den geehrten Beſtellern dieſer, in der 
zweiten Auflage feit einiger Zeit vergriffe⸗ 
nen Schrift habe ich das Vergnügen hier⸗ 
mit das Erſcheinen einer dritten, auf's 
Neue redidirten Ausgabe anzukündigen. 
Alle Freunde der Bienenzucht, welche 
mit der im Titel genannten Methode noch 
micht urch eigenes Studium ſich ſelbſt 
genau bekannt gemacht haben, werden zur 
Anſicht dieler Schrift und Kenntnißnahme 
der pri lehren anziehenden Ache 
einge und darf ich Jedem, welcher 
Methode der Bienenzucht er 
auch den Vorzug geben mag, 
verſprechen, daß er dieſe Schrift — deren 
Werth die wiederholten Auflagen hinläng⸗ 
lich beweiſen — nicht ohne Gewinnung 
neuer Anſichten und reicher Belehrung aus 
der Hand legen werde. 


. C. Bruͤnslow 
in Neubrandenburg. 


— — — — m — nn 
— — — 
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Ratibor, Sonnabend den 30. November 1844. 


Bei O. Wigand in Leipzig iſt erſchie⸗ 
nen und bei Ferdinand Hirt in Vres⸗ 
lau, am Naſchmarkt Nr. 47, zu haben, 
fo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt’ ſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Krakau 


und ſein Blick über 
ſeine Grenzen. 


Preis geh. 25 Hn 


Bei Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie⸗ 
nen und bei Ferdinand Hirt in Bres- 
lau, am Naſchmarkt Nr 47, vorräthig, 
jo wie für das geſammte Oberſchleſten 


zu beziehen durch die Hirt' ſche Buch: 
handlung in Ratibor: : 


S. Chr. R. Gebhardt: 


Die neueſten Erfindungen und 
Verbeſſerungen in Betreff der 


Ziegelfabrikation, 


owie der Kalk⸗ und Gipsbrennerei. Eine 
praktiſche Anweiſung, alle Arten Dach⸗ 
ziegel, Backſteine und Fließen nicht nur 
auf die gewöhnliche Weiſe ſondern ins⸗ 
beſondere auch durch Maſchinen zu ver⸗ 
fertigen. Nach den neueſten in Frank⸗ 
reich, England, Holland und Deutſchland 
geſammelten Erfahrungen. Ein nützliches 
Handbuch für jeden Ziegelei: Pefiger,. ins⸗ 
beſondere für Diejenigen, welche die Fa⸗ 
brikation der Ziegeln im Großen betrei⸗ 
ben wollen. Dritte, ſehr verbeſſerte 
Auflage. Mit 7 großen Tafeln Abbil⸗ 
dungen. 8. Preis 1 . 10 e, 


— 


Soeben erſchien und ift vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, (am 
Naſchmarkt No. 47), für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Greenwood, G. Der Baumheber, 
oder eine neue Methode Bäume auszu⸗ 
heben und Alleen anzulegen. Nach 
dem Engliſchen von G. L. Heldmann. 
Nebſt 1 Abbild. 8. broch. 15 n. 
Leipzig und Peſth. 1844. . 

Eine geniale Abhandlung, welche eine 
einfache, aber wirkſame Maſchine, um 

Bäume von bedeutender Höhe auszuheben, 

ſo daß ſie von Erde umgeben bleiben und 

ihren Wurzeln kein Schaden geſchieht, 
erklärt. Der Verfaſſer behauptet, daß 
auf dieſe Art 25 bis 30 Jahre bei der 

Anlage von Anpflanzungen gewonnen wer⸗ 

den können, und theilt Intereſſantes über 

das Wachsthum der Bäume mit. 


Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig iſt 
ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig, in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No. 
47, für das geſammte Oberfchlefien zu 
beziehen durch die Hirt’ ſche Buchhandlung 
in Ratibor: 


Denkwürdigkeiten und geheime Ge⸗ 
ſchichten des Petersburger Hofes. 1. 
22 05 

Dorow, Dr. W., Krieg, Literatur und 
Theater. Beiträge zur neueren Geſch. 
2 M: 

Die Unruhen in Böhmen. 22% Sn 

Prag und die Pragrr 1 RA 15 Sn 


Erzherzog Karl und Napoleon. 
1 W 15 


7 


8 der Buchhandlung von Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor iſt 
zu haben — 
Der unerſchoͤpfliche 
Maitre de Plaisir 


oder die Kunſt in allen Jahreszeiten, im Freien und zu Hauſe, 
ſowie an allen nur denkbaren Freudentagen die unterhaltend— 
ſten und beluſtigendſten Parthien anzuordnen. Enthaltend die 
beſten Spiele, Lieder, Declamir- und Kunſtſtuͤcke c. Ein 
unentbehrliches Haus⸗ und Handbuch fuͤr alle lebensfrohen 


Familien. Achte mit vielen neuen Spielen, Kunſtſtuͤcken, 
Dichtungen und Liedern vermehrte Auflage. Duodez . 
Geheftet. Weimar, Voigt. 1 Rthlr. 


Als dieſer beliebte Zeitvertreiber und Spaßmacher nun gerade vor 25 Jahren 
das Licht der Welt erblickte, erkannte man ihn bald als einen Haupthebel der ge— 
ſelligen Heiterkeit und er wurde als eine unverſiegbare Freudenquelle, ja ſelbſt als 
Tonangeber fo allgemein benutzt, daß er bis jetzt in 8 Auflagen und 12,000 Erem⸗ 
plaren überall in ganz Deutſchland die Stunden der Freude gewürzt und verſchonert 
hat. Dieſe häufigen Wiedergeburten wurden benutzt, um ihn ſtets jung und modiſch 
zu erhalten; denn ſteis waren ſeine trefflichen Pfleger bedacht, alternde Züge zu ent— 
fernen und ihn jedesmal wieder mit den friſcheſten Blüthen des neueſten Zeit- und 
Modegeſchmacks auszuſtaffiren, ihn alſo bei allen dieſen Wiedererſtehungen auf's Neue 
zu verjüngen. Beſonders hat Freih. v. Biedenfeld in der 7ten und Hr. Ludw. 
v. Alvensleben in der Sten Auflage Alles aufgeboten, um ihn noch liebensw ar- 
diger zu machen und ihm auch ferner den Ruhm des erſten deutſchen Geſellſchafts⸗ 
buches zu erhalten, als welches es ſich ſtets aufgeräumt, feiſch und munter, gewiß 
noch lange behaupten wird, obſchon mehrere verunglückte Nachahmungen, zwar ſeinen 


wohl acereditirten Namen over Titel uſurpirten, aber bald als taube Nüſſe erkannt 
wurden und unbeachtet blieben. 


Solchen, denen bei größerem Bedürfniß nach Geſellſchaſtsſpielen, daran liegt, 
davon noch mehr Vorrath und Auswahl zu haben, kann als zweiter Theil des Maitre 
de Plaisir mit aller Ueberzeugung empfohlen werden: 


Encyclopaͤdie der Geſellſchaftsſpiele. 
Ein Handbuͤchlein für lebensfrohe Familien, welche Munter— 
keit und Scherz mit Anſtand und Sitte zu verbinden ſuchen. 
Zweite von L. v. Alvensleben ganz umgearbeitete Auflage. 
Duodez. Geh. Ebdſ. W Sgr. 


Schon von der erſten Auflage ſagte die Leipziger Literaturzeitung 1828, Nr. 
69: „Dieſes Büchlein iſt in allen Prädicamenten zu empfehlen, und es iſt darin für 
alle Arten von Spielen reichlich geſorgt, und zwar für ſolche, bei deren Ausführung 
man nicht roth zu werden braucht. Dieſe Lte Auflage hat aber noch große Vorzüge 
erhalten, denn ſie iſt über die Hälfte ganz neu, und auf 400 Seiten vermehrt, ohne 
daß der alte billige Preis erhöht wurde. Obſchon fe alle Spiele, die ſchon im erften 

heile des Mnitre de Plaisir ſtehen, weglaßt, jo enthalt ſte doch die ſehr deutliche 
Anleitung zu 180 Geſellſchaftsſpielen und zwar: 29 Spiele im Freien, 54 Bewer 
gungsſpiele in Zimmern, 59 Verſtandesſpiele, 82 Pfänderſpiele nebft ſehr vielen Pfän⸗ 


derausloſungen mit und ohne Küſſen; außerdem noch dramatiſirte und pantomimiſche 
Sprichwörter und Charaden. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


T gr Nee 
Bon dem bekannten werth- 
„vollen Prachtwerk: 


Hiſtorich⸗biographiſches » 

Univerſum. 5 

Eine Bilder-Chronik 2 

von denkwürdigen Yreigniſſen 3 

und berühmten enden. 7 

Von einer Geſellſchaft von Künſtlern z 
und Gelehrten. 

Drei Bände in Quart, * 
RE mit 130 gelungenen 3 
Vollständig 1841—1843 

(9 Se). 

ſind uns vom Verleger eine kleine 
Anzahl von Exemplaren zur Dis⸗ 
poſition geſtellt, die wir zu dem 3 
Preiſe von 

c 3 Rthlr. 22 Sgr. 
abgeben konnen. — Einzelne Binde 
zur Completirung koſten nur 1%: 


1 
7 % Igr : 
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Buchhandlung von Fer— 

dinand Hirt in Breslau 
und Ratibor. 

OCT OO WIN 
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Bei Kirchheim, Schott und Thiel⸗ 
mann in Mainz iſt ſo eben erſchienen 
und in der Buchhandlung Ferdinand 
Hirt in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 
47, zu haben, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Populaͤrſymbolik 
Vergleichende Darſtellu ng 
Glaubensgegenſätze 


zwiſchen 

Katholiken und Proteſtanten 
nach ihren Bekenntnißſchriften. 
Von 
J. Buchmann, 
Licentiaten der Theologie und Localiſten an 
der Dominikanerkirche zu Neiße in 
Schleſien. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 


2 Vände. gr. 8. geh. RE 


